
 

 

 
 
 
 
 
 
An   
die Gemeinde Kürten 
Herrn Bürgermeister  
Willi Heider 
Karlheinz-Stockhausen-Platz 1  
51515 Kürten  
 
 
 

20.05.2015 
 
Sehr geehrter Herr Heider,   

 

die Junge Union Kürten stellt folgenden Antrag für die nächste Sitzung des Zukunftsausschusses: 

 

Einrichtung des Rathauses 2.0: Service- und Dienstleistungen der Gemeinde über das 
Internet verfügbar machen („E-Government“) 

 

Der Ausschuss möge beschließen, 

dass langfristig Service- und Dienstleistungen der Gemeinde über das Internet Bürgerinnen und 

Bürger zur Verfügung stehen. Hierfür wird die Gemeinde in einem ersten Schritt beauftragt, bis zur 

nächsten Ausschusssitzung konkrete Ideen zur Umsetzung zu entwickeln. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Timo Friedrich 

Vorsitzender der Jungen Union Kürten 

Timo Friedrich 
Vorsitzender 

 
 

E-Mail: t.friedrich@ju-kuerten.de 
Internet: www.ju-kuerten.de 

Facebook: www.facebook.com/jukuerten  
 



 

 

Begründung:  

 

Das Internet und dessen Nutzung sowie Verbreitung hat sich in den vergangenen Jahren massiv 

entwickelt und unterliegt auch in Zukunft stetiger Entwicklung. Mittlerweile ist aus einem reinen 

Informations- vor allem ein Partizipationsmedium geworden. 

Die dadurch entstandenen Möglichkeiten sollten wir auch im Hinblick auf unsere 

Gemeindeverwaltung sinnvoll nutzen und einsetzen. 

 

So ist es denkbar, dass die Bürgerinnen und Bürger zukünftig viele Behördengänge (z. B. 

Beantragung des Personalausweises/ Reisepasses, Anmeldung eines Hundes, 

Terminvereinbarungen) digital über das Internet (teil-)abwickeln und dies bequem von Zuhause 

erledigen können. Sie sind für diesen Schritt weder an Öffnungszeiten des Rathauses gebunden, 

noch müssen sie hierfür den Weg zum Rathaus auf sich nehmen - letzteres ist im Falle Kürtens als 

Flächengemeinde und im Hinblick auf die zur Verfügung stehende Infrastruktur ein nicht zu 

unterschätzender Aspekt. 

 

Durch eine adäquate Umsetzung ergibt sich nicht nur eine Zeitersparnis für die Bürgerinnen und 

Bürger (z. B. durch die Vermeidung von Wartezeiten), sondern auch eine Arbeitsentlastung der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung (z. B. durch bereits vorab digitalisierte 

Informationen).  


